
Zur Verbesserung des Studiums des Kurzen Lehrgangs 
der Geschichte der KPdSU (Bi
BoMchluß dos Parieivorstandes der SED vom 4. Mal 1949

Der Parteivorstand des SED stellt fest, daß nach dem 
Beschluß des Zentralsekretariats vom 20. September 1948 
eine Verstärkung des Studiums des Kurzen Lehrganges der 
Geschichte der KPdSU (B) in der ganzen Partei zu verzeich­
nen ist. Gleichzeitig muß jedoch festgestellt werden, daß 
d i e s e s  S t u d i u m  n i c h t  a u f  g e n ü g e n d e r  i d e o ­
l o g i s c h e r  H ö h e  e r f o l g t .  Die Tatsache, daß nach 
dem Studium der Geschichte der KPdSU (B) eine Schülerin 
der Parteihochschule „Karl Marx“ einen trotzkistischen 
Artikel schreiben konnte, daß nach diesem Studium Lehrer 
wie Schüler der Hochschule im Falle Leonhardt keine Klas­
senwachsamkeit an den Tag legten, beweist, daß in der 
Durchführung dieses Studiums selbst Mängel zu verzeich­
nen sind. Es konnte auch festgestellt werden, daß in der 
Zirkelarbeit häufig trotzkistische, opportunistische und 
andere feindliche Ausfälle Vorkommen und viele Zirkel­
leiter nicht in der Lage sind, den feindlichen Charakter 
dieser Ausfälle aufzudecken und zurückzuweisen. Diese 
Lage macht eine Reihe grundlegender Maßnahmen zur Ver­
besserung des Studiums der Geschichte der KPdSU (B) not­
wendig. Daher beschließt der Parteivorstand:V)

1. Die politische Verantwortung für das Studium der 
Geschichte der KPdSU (B), für die Hebung des ideologi­
schen Niveaus und die Erziehung der Parteimitglieder zur 
ideologischen Wachsamkeit t r a g e n  d i e  P a r t e i l e i ­
t u n g e n .  Darum sind die Fragen des Verlaufes des Stu­
diums der Geschichte der KPdSU (B) regulär auf den 
Sitzungen des Politbüros und der Landessekretariate zu be­
sprechen.

2. Zur unmittelbaren Leitung der gesamten Arbeit des 
Studiums des Kurzen Lehrganges der Geschichte der 
KPdSU (B) wird bei der Abteilung Parteischulung ein 
„ B ü r o  f ü r  d a s  S t u d i u m  d e r  G e s c h i c h t e  d e r  
K P d S U  (В)" gebildet, das aus einem qualifizierten Leiter 
und einer Reihe von geeigneten Lektoren besteht.

Aufgabe dieses Büros ist es, das Studium der Geschichte 
der KPdSU (B) ideologisch und organisatorisch zu leiten, 
Anweisungen an die Landesvorstände zur Prüfung, Aus­
wahl und Bestätigung der Zirkelleiter zu geben, qualifi­
zierte Lektionen über die einzelnen Kapitel des Kurzen 
Lehrganges vorzubereiten und alle Fragen bezüglich des 
Kurzen Lehrganges zu beantworten. Bei allen Landesvor­
ständen ist in der Abteilung Parteischulung mindestens ein 
verantwortlichen Mitarbeiter mit der Leitung der Zirkel­
arbeit im Landesmaßstab zu betreuen.

ß, Das Politbüro macht das Studium der Geschichte der 
KPdSU (B) allen führenden Parteifunktionären zur unbe­
dingten Pflicht, insbesondere den Mitgliedern der Landes­
und Kreisvorstände, den Parteigenossen, die sich in ver­
antwortlichen Funktionen in Verwaltung, Wirtschaft und 
in den Massenorganisationen befinden. Diese leitenden 
Funktionäre sind zum Selbststudium des Kurzen Lehr­
ganges aufzufordern. Es sind für sie Konsultationen und 
Seminare zu organisieren, um die Erfolge dieses Selbst­
studiums zu kontrollieren und zu fördern.

4. Das Hauptgewicht in der gesamten Arbeit ist auf 
das ideologische Niveau des Studiums des Kurzen Lehr­

ganges zu richten. Darum soll nicht danach gejagt werden, 
eine hohe Zahl von Zirkeln und Teilnehmern zu erlangen, 
wenn nicht durch geeignete Zirkelleiter die Garantie für 
eine wirklich leninistische Durcharbeit der einzelnen 
Themen gegeben ist. Die Hauptaufmerksamkeit muß auf 
die weitere Ausbildung und gründliche Vorbereitung g u t - 
g e s c h u l t e r  P r o p a g a n d i s t e n  gelegt werden. Es 
muß dazu übergegangen werden, daß nur solche Genossen 
als Zirkelleiter tätig sind, die nach einer Prüfung durch 
einen ausdrücklichen Beschluß des Sekretariats des Landes­
vorstandes für diese Arbeit zugelassen sind.

5. Um die auf den Parteischulen noch vorhandenen 
Mängel im Studium der Geschichte der KPdSU (B) zu über­
winden, wird die Abteilung Parteischulung beim Partei­
vorstand beauftragt, daß auf der Parteihochschule „Karl 
Marx“ auf sämtlichen Kursen der Kurze Lehrgang der Ge­
schichte der KPdSU (B) systematisch durchgearbeitet wird 
sowie Maßnahmen einzuleiten, um auf den Landesschulen 
zu fünfmonatlichen Kursen und auf den Kreisschulen zu 
Sechswochenkursen überzugehen, wobei die zusätzliche 
Zeit ausschließlich für das systematische Studium des 
Kurzen Lehrganges der Geschichte der KPdSU (B) verwandt 
werden soll. Dabei ist besonderes Gewicht auf die Er­
ziehung der Schüler zu ideologischer Wachsamkeit zu 
legen.

6. Das Büro für das Studium der Geschichte der 
KPdSU (B) wird beauftragt, programmatische methodolo­
gische Anweisungen über das Studium des Kurzen Lehr­
ganges des Geschichte der KPdSU (B) auszuarbeiten. In 
diesen Anweisungen soll die allgemeine Anzahl der Schu­
lungsstunden, die Dauer der Arbeit der Zirkel sowie die 
Anzahl der Stunden für jedes Thema oder Kapitel bestimmt 
werden. Ferner sollen darin Hinweise über die Methode 
des Studiums gegeben werden, Vorlesungen, selbständiges 
Studium als Hauptform für die Parteifunktionäre, Konsul­
tationen, seminaristische Schulungsstunden usw.

In der organisatorischen Durchführung soll eine mög­
lichst gleichmäßige Zusammensetzung der Zirkel entspre­
chend dem Niveau der Teilnehmer gesichert werden. Die 
Zirkel sollen nicht durch eine übermäßige Anzahl von Teil­
nehmern in Versammlungen ausarten, da sonst ein gründ­
liches Studium unmöglich ist.

7. Die P a r t e i p r e s s e ,  sowohl Tageszeitungen wie 
Zeitschriften, erhält den Auftrag, die Hilfe für das Studium 
der Geschichte der KPdSU (B) zu ihrer ständigen Aufgabe 
zu machen. Die führenden Propagandisten der Partei sollen 
in der zentralen Presse mit Artikeln über die Hauptfragen 
‘der Geschichte der KPdSU (B) mit Ratschlägen und Ant­
worten auf die Fragen der Lehrer auftreten, um unver­
ständliche Fragen richtig und politisch begründet zu beant­
worten. Dadurch wird zugleich den mangelhaft geschulten 
Propagandisten eine große praktische Hilfe erwiesen.

Die zentrale Parteipresse muß zum Hauptmittel der 
ideologischen Leitung des Studiums der Geschichte der 
KPdSU (B) werden. Die Parteipresse der Länder hat die 
Aufgabe, systematisch die Erfahrungen der mit dem Selbst­
studium beschäftigten Funktionäre zu beleuchten sowie die 
Arbeit der Zirkel zu kontrollieren und zu fördern.
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